
Reformiert.
Aesch – Pfeffingen

Evangelisch-Reformierte 

Kirchgemeinde Aesch–Pfeffingen  

www.erkap.ch

09/10.2024

All You Need Is Love

Deshalb ist es wohl kein Zufall, 
dass die Liebe in allen Religionen 
eine grosse Rolle spielt. Im jüdisch-
christlichen Kontext kennen wir 
das sog. Liebesgebot: „Liebe deine 
Nächste/deinen Nächsten wie dich 
selbst.“ (Lev 19,18)
Oft wurde in den vergangenen Jahr-
hunderten vor allem die Nächsten-
liebe betont, ganz für andere da 
zu sein und sich selbst dabei zu 
vergessen. Im Liebesgebot stehen 
aber Nächstenliebe und Selbstlie-
be auf gleicher Stufe, das liebevolle 
Umgehen mit sich selbst braucht 
es genau genommen sogar als Vo-
raussetzung dafür, für andere da 
sein zu können.
Die Haltung der Aufopferung, wie 

Die Liebe wird ersehnt, erträumt und besungen. Die liebevolle Zuwendung bestimmt unser Leben schon von 
klein auf und Menschen, die sie in der Kindheit schmerzlich vermisst haben, können darunter ihr Leben lang 
leiden.

sie lange als Ideal propagiert wur-
de, hat schon Bertolt Brecht Ende 
der 1930er Jahre kritisiert. In sei-
ner Erzählung „Die unwürdige 
Greisin“ geht es um eine Frau, die 
siebzig Jahre lang das ihr vorge-
zeichnete Leben lebt. Sie bekommt 
sieben Kinder, versorgt die Familie 
und ist die Gehilfin im kleinen Be-
trieb ihres Mannes. Sie spart, wo 
sie kann, kocht allein für ein Dut-
zend Menschen und isst die Reste 
auf. Sie leistet sich nichts, ihr Le-
ben besteht nur aus Pflicht und 
Arbeit. Als ihr Mann stirbt und die 
Kinder aus dem Haus sind, ändert 
sie sich. Sie lebt in ihrem Haus 
allein, ohne die Verwandtschaft 
aufzunehmen, geht auswärts es-

sen, leistet sich Vergnügungen wie 
Kinobesuche und Ausflüge, Karten-
spiel und Rotweintrinken. Wenn 
ihr Sohn zu Besuch kommt, lässt 
sie ihn nicht bei sich, sondern im 
Hotel wohnen. Sie beginnt, Gren-
zen zu ziehen und das zeigt, dass 
sie sich selbst anders wahrnimmt 
als früher, dass sie gelernt hat, 
auch auf sich selbst zu schauen 
und sich selbst etwas Gutes zu tun. 
Aus dieser Haltung heraus fängt 
die Frau an, andere Menschen zu 
unterstützen, diesmal nicht die Fa-
milie, sondern spontan die, die es 
ihrer Meinung nach nötig haben. 
Ihr Sohn reagiert verärgert auf ihr 
neues Selbstbewusstsein und ih-
ren Freiheitsdrang und hält seine 
Mutter für völlig verrückt.
Dadurch, dass die Frau selbst be-
stimmt, was sie tun möchte, und 
nicht mehr alle Erwartungen er-
füllt, die an sie gestellt werden, 
gewinnt sie ihre Eigenständigkeit 
und Würde. Sie hat gelernt, sich 
selbst zu lieben, d.h. mit sich, ihren 
Fähigkeiten und Grenzen versöhnt 
zu sein und aus diesem Gefühl her-
aus auch für andere da zu sein.
So gesehen ist das Liebesgebot 
„Liebe deine Nächsten wie dich 
selbst“ nicht immer konfliktfrei, 
sondern ein lebenslanges Ringen 
um ein gutes Sorgen für sich selbst 
und für andere.
Inga Schmidt
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Jahresausflug am Dienstag, 10. Sep-
tember zum Schweizer Paraplegiker 
Zentrum in Nottwil. In einem Rund-
gang durch das Besucherzentrum 
(ParaForum) und der anschliessenden 
Führung durch die Klinik lernen wir 
den Alltag von querschnittgelähm-
ten Menschen kennen. Besammlung:  
8 Uhr, Neumattschulhaus. Anmeldung 
bis 31.8.,Tel. 061 751 29 48, horat.anne@
bluewin.ch. (Platzzahl beschränkt)
Frauezmorgen am Samstag, 19. Okto-
ber, 9 bis 11 Uhr im Steinackerhaus.  
Franziska Porta vom Spitexverein DIE 
Pflege GKP hält ein Referat zum The-
ma: Was ist der Unterschied zwischen 
öffentlicher und privater Spitex. Kos-
ten: 20.– Fr. für Frühstück und Referat. 
Anmeldung bis 14.10.: Tel. 061 751 29 
48, horat.anne@bluewin.ch.   
Annamarie Horat 

Frauenverein

Jugendchorfestival 2025

Vom 27. Mai bis 1. Juni 2025 findet 

in Basel wieder das Europäische 

Jugendchorfestival statt. Diesmal 

sind wir in Aesch/Pfeffingen Gast-

gebergemeinde für einen Chor. 

Wer zwei oder mehr jugendliche 

Sängerinnen/Sänger beherbergen 

möchte, merke sich dieses Datum 

bitte vor. Information: Pfarrer 

Ingo Koch, Tel. 061 751 17 00.

Liturgiegruppe

Am Sonntag, 6. Oktober um 10 

Uhr gestaltet die Liturgiegruppe 

den Gottesdienst in der refor-

mierten Kirche zum Thema 

Biodiversität – Heilige Vielfalt. 

Annemarie Polak, Reinhard 

Schefer und Marianne Häring 

laden herzlich dazu ein.

Feier zur Einweihung der neuen Orgel 
in der reformierte Kirche Aesch am 
Sonntag, 29. September, 17 Uhr mit 
Mariann Widmer, Orgel, Jörg Frei, Pan-
flöte, Pfarrer Ingo Koch und Pfarrerin 
Inga Schmidt. Anschliesend Apéro.
Im Auftrag der Kirchenpflege machte 
ich mich seit 2021 auf die Suche nach 
einer guten Occasionsorgel. Orgelbau 
Klahre hat unsere bestehende Orgel ei-
ner sorgfältigen Prüfung unterzogen 
und uns geraten, von der anstehenden 
Revision der alten Orgel abzusehen, 
welche mit unverhältnismässig ho-
hen Kosten verbunden gewesen wäre, 
ohne je eine klangliche Verbesserung 

Einweihung der neuen Orgel
erreichen zu können. Sie ist weiterhin 
spielbar und wird jährlich gestimmt. 
Nach drei Jahren intensiver Suche 
habe ich nun eine sehr schön klingen-
de Orgel im Appenzell gefunden. Ein 
Volltreffer! Orgelbau Klahre hat sie ge-
prüft, geholt und aufgebaut und wird 
sie weiterhin pflegen. Seit ein paar 
Wochen ist sie nun schon im Einsatz, 
und ich freue mich sehr über die neu-
en Möglichkeiten, die die Orgel bietet. 
Sie ist auch für das Auge ein Genuss: 
das Gehäuse aus Kirschbaumholz und 
die Schnitzereien sprechen für sich. 
Herzliche Einladung zur Einweihung 
am 29. September mit dem Panflöten-
spieler Jörg Frei und vielen Liedern!
Mariann Widmer, Organistin
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Am Donnerstag, 26. September, 19 Uhr
beginnnen wir wieder mit der monat-
lichen Atempause in der reformierten 
Kirche. Eine halbe Stunde mit Impul-
sen, Stille und Musik zum Kraft schöp-
fen im Alltag.
Am Donnerstag, 31. Oktober werden 
wir unterstützt von der Gruppe „Ein-
fach Singen“ unter der Leitung von 
Renata Hossli.
Für die Vorbereitungsgruppe: Inga Schmidt

Auch dieses Jahr wird der ökumeni-
sche Gottesdienst des Seelsorgever-
bands Angenstein und der Reformier-
ten Kirchgemeinde Aesch-Pfeffingen 
am Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
auf dem Schlosshof in Pfeffingen als 
fröhliche Familienfeier unter dem 
Motto „Ihr seid das Salz und das Licht 
der Erde“ begangen. 
Der Gottesdienst wird wesentlich von 
den Pfeffinger Schulkindern mit ih-
ren Religionslehrpersonen vorberei-
tet und vom Duo Parcoeur mit Viktor 
Pantiouchenko, Akkordeon und Ma-
riann Widmer, Piano mitgestaltet. 
Anschliessend an die Feier findet eine 
Teilete statt: Alle Gäste bringen einen 
Salat, etwas Süsses oder etwas Ande-
res zum Essen für das Buffet mit – so 
viel wie man selbst essen würde, dazu 
bitte Teller, Messer und Gabel. Für Ge-
tränke sorgt die Pfadi Mönchsberg. Im 
gemeinsamen Beten, Teilen, im zusam-
men Essen, Reden und Spielen soll das 
Leben und die verbindende Gemein-
schaft spürbar werden. 
Der Gottesdienst am Sonntag, 15. Sep-
tember beginnt um 11 Uhr bei jedem 
Wetter auf dem Schlosshof in Pfeffin-
gen. Von 10.15 – 10.45 Uhr verkehrt ein 
Shuttle vom Parkplatz vor der Kirche 
Pfeffingen zum Schlosshof. 
Ökumenische Vorbereitungsgruppe

Der Deutsche Evangelische Kirchen-
tag in Hannover findet vom Mittwoch, 
30. April bis Sonntag, 4. Mai 2025 
statt.  Die Kirchgemeinden aus dem 
Birseck bieten eine gemeinsame Reise 
und Teilnahme an. Information: Kir-
chenpflegerin Andrea Hossfeld, Tel. 
061 701 68 14 und Pfarrer Ingo Koch, 
Tel. 061 751 17 00.

Atempause

Bettagsfeier Pfeffingen

Kirchentag 2025

Seit Juli arbeitet 
neu Tosca Sie-
genthaler als Si-
gristin in unserer 
Kirchgemeinde. 
Sie ist jeweils 
am Sonntag bei 
den Gottesdiens-
ten und weiteren 

Veranstaltungen im Einsatz. Nadia 
Schaad wird weiterhin bei Veranstal-
tungen und Abdankungen an den 
Werktagen den Dienst versehen.
Liebe Tosca, wir freuen uns sehr über 
die Zusammenarbeit mit Dir und wün-
schen Dir viel Befriedigung bei Deiner 
Arbeit.   
Pfarrteam und Kirchenpflege

Sigristin
Am Samstag, 26. Oktober um 12 Uhr 
gibt es im Steinackerhaus wieder ein 
feines, exotisches Mittagessen. 
Dieses Mal werden Spezialitäten aus 
der Bibel mit und ohne Fleisch auf-
getischt, zubereitet von Pfarrer Ingo 
Koch und Team. Mit dem Spendener-
lös wollen wir Friedens-Projekte in Is-
rael/Palästina unterstützen.
Der Kostenbeitrag beträgt 12.– pro Per-
son, bzw. 25.– pro Familie. Wir laden 
herzlich ein und bitten um Anmel-
dung bis Mittwoch, 23. Oktober an das 
Sekretariat: Tel. 061 751 40 66, sekre-
tariat@erkap.ch.   Ingo Koch

Solidaritätsessen
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Amtswochen
31.8. bis 20.9.2024
Pfarrer Ingo Koch
21.9. bis 11.10.2024
Pfarrerin Inga Schmidt
12.10. bis 01.11.2024
Pfarrer Ingo Koch

Öffnungszeiten
Das Sekretariat und die Verwaltung 
sind während der Herbstferien vom 
28.9. bis 13.10.2024 geschlossen.

Freitag, 6. September: Flusswande-
rung von Rottenschwil nach Bremgar-
ten (Wanderzeit: 2.5 Std.). Wir wan-
dern von der Brücke Rottenschwil auf 
dem Habsburgerweg der Reuss fluss-
abwärts. Beim Reservat Flachsee be-
steht die Möglichkeit Wasservögel zu 
beobachten. Wir passieren das ehema-
lige Kloster Hermetschwil, das heute 
von Nonnen bewirtschaftet wird und 
erreichen schliesslich Bremgarten. 
Dort werden wir im Restaurant Bijou 
zu Mittag essen. Anschliessend be-
steht die Möglichkeit zu einem Rund-
gang durch die historische Altstadt. 
Abfahrt ab Aesch Bhf: 8.10 Uhr, ab 
Basel SBB 8.43 Uhr (Richtung Zürich). 
(Tickets selber lösen) Anmeldung bis 
2.9. bei Annemarie Polak, 061 751 54 
27 oder annemarie.polak@intergga.ch.
Noldi Läpple, Wanderleitung

Freitag, 4. Oktober: Wanderung von 
Zwingen über das Kaltbrunnental 
nach Grellingen (Wanderzeit: 3 Std.) 
Ausgangspunkt ist Zwingen, weil die 
Strecke von Grellingen zum Chessi-
loch durch Baustellen erschwert ist. 
Nach gemütlichem Aufstieg durchs ro-
mantische Kaltbrunnental werden wir 
im Restaurant Kaltbrunnental zum 
Mittagessen erwartet. Anschliessend 
geht es etwas steiler abwärts nach 
Grellingen. Abfahrt Aesch Bahnhof 
ab 8.49 Uhr. Anmeldung bis 22.9. bei 
Annemarie Horat, Tel. 079 489 04 84, 
horat.anne@bluewin.ch.
Annemarie Horat, Wanderleitung

55plus Wanderungen
Freitag, 27. September um 14.30 Uhr 
im Steinackerhaus zu Lukas Bärfuss: 
Was ist ein gutes Leben? 
In der Sternstunde Religion hören wir 
ein Gespräch mit Lukas Bärfuss und 
Olivia Röllin. Lukas Bärfuss hat dem 
grossen Welttheater von Pedro Cal-
deron (1655), das seit hundert Jahren 
auf dem Einsiedler Klosterplatz ge-
spielt wird, für 2024 neues Leben ein-
gehaucht. Das Stück handelt genauso 
vom Glück wie der Suche danach und 
den Rollen, die die Menschen in der 
Geschichte der Welt spielen. Der Autor 
blickt selbst auf ein bewegtes Leben 
zurück. Im Gespräch wird das Leben 
des Dichters und seine Arbeit mit dem 
diesjährigen Welttheater interessant 
miteinander verwoben.
Am Freitag, 25. Oktober um 14.30 Uhr 
im Steinackerhaus sind Sie eingela-
den zu einem interessanten Reisebil-
dervortrag über Ferien am Gardasee 
von Noldi Läpple.
Beide Nachmittage lassen wir bei ei-
nem Zvieri ausklingen.
Annemarie Polak

Seniorennachmittage
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i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Nadia Schaad
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
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Verwaltung Steinackerhaus
|Nicolas Dolder
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mo–Fr, 8–12 Uhr
n.dolder@erkap.ch

Sigristin
|Nadia Schaad
Herrenweg 14 | Tel. 079 286 53 05
n.schaad@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege
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